
Zie
von der Bottſeeligkeit und Nildigkeit

erbauete Dhren-Pforte

AlsDer Durchlauchtigſte Murſt und Ferr
lieon
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MPaeerzog;u Sachſen Julich Vleveund Berg,
auch Dngern und Weſtphalen

Wandgraf in Vhuringen Marckgraf zu
Weißen gefurſteter Graf zu Genneberg Graf zu

der Marc und Ravensberg Herr zu Ravenſtein

Sein gnadigſter

Regierender Bandes-urſt und Ferr/
Durch gottliche Guthe

Sero
KGoch-Nurſtl. GeburtsTag

Den zoſten Octobr. 1723,

Zu allgemeiner Landes-Freude beh hoher Glud—
ſeeligkeit celebrirte

.4.Aus unterthanigſter gluckwunſchenden Devotion vorgeſtellet

von

Walomon Wrandken
Furſtl. Sachß. geſaniten Dber-Conſiſtorial- Secretario

in Weimar.
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Jlhelm Brnſt
Du RPreiß der Rürſten

Welchenach Qnſterblichkeit
“2

Won den Dugendlammen durſten
Zheures Kleinoddieſer Seit!

Meisheitſitzt auf deinem adtuhle/
Sein belobtes Negiment

ſMWirddie hohe Qugend-ichule
KBillig undmit Mecht genennt.

J

Bebender Fregenten  Wpiegel

Seſſenslantzkein Jleck verletzt
Furſt den Wttſelhſt als ein hiegel

Auf das Hertz der iebe ſetzt/
Fürſt den Mreund und Reinde lieben

Dieſes Licht das dich erfreuft
Wey mit Purpur angeſchrieben

Jndasuchder Qwigkeit!
Dieſer Zag iſt auserkohren

Sran ein Shriſtlicher Fkuguſt
Elndein Situs uns gebohren

ZudesSandes ohlund Zuſt.
Kiehe wie die Fgertzenwallen

Sie von Andacht brennend ſeyn
Fßohre wie die Wunſche ſchallen

Hertz-und Sippen ſtimmenein.



Woll dein alter Biener ſchweigen?
Weil mein Blut ſich regt in mir

MWill ich meine Pflicht bezeugen
Dieſes guldnen Zages Zier!

J

Mimm das Ypffer meiner Vieder
And eintreues Hertz zugleich/

Zieſes leg ich fur Dich nieder
Haertzog der an Hnade reich.

Kieh doch an die Shren-Pforte/
Sie mein' arme Klio ſetzt

And darein ſie Wunſch und Worte
git der Zreue Demant atzt.

Blick auf dieſer Zeilen Vchatten
Su durchlauchtes Nurſten-Vicht!

Jbgleich heiel und Meim ermatten;
KWantckt doch meine Sreuenicht.

Meitmein Mugen offen ſtehen/
SHollmir dieſes Dages Schein

Seen wir heut' erfreuet ſehen

MWehr als Sonn und Sterne ſeyn
Mnd wennſich mein Augen ſchließen/

Kepder MWunſchmeinletztes Wort:

Bgytt laßmeinen Ferrn genießen
ggeil und Veben hier und dort!
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Daruber die Gottſerligkeit ün der echten die offene Bilel/ in der lincken

Hand ein Himmel-an. nammendes Hertz haltend und die Mildigkeit5

mit dem Full-Horn iſich ptæſenüret darunter ditlilſeriptio zu leſen:
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wirit s bReurr. MERITA Mtrrricer,
MIULTIPLICET ANNoOS
VIvArT DII DEO ETWATRISE.

2127wXer Kirch nnd Waiſen Hauß erbaut zu Gottes EhrenG

G Der milde Stifftung hat mit milder Hand gemacht,/Der das Gymnaſium in Glautz und Flor gebracht

Das Zucht-Hauß aufgefuhrt der ſtets pflegt zu vermehren

Wohilthaten und Verdienſt lebh“in die ſpat'ſte Zeit!
Er lebe GOtt zum Preiß uns zur. Glurkſeeligkeit!
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